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Klärungsbedarf trotz Konsens
Mitglieder des Samtgemeinderates Schwaförden besetzen Ausschüsse und Funktionen
SCHWAFÖRDEN � Was die Ver-
teilung der „Posten“ anbelangt,
hatten die im neuen Rat der
Samtgemeinde Schwaförden
vertretenen Parteien und Grup-
pen bei Gesprächen im Vorfeld
der konstituierenden Sitzung am
Mittwochabend im Schwaförde-
ner Dorfgemeinschaftshaus
Konsens hergestellt. Das führte
zu einstimmigen Beschlüssen in
offener Abstimmung – Klärungs-
und Diskussionsbedarf gab es
dennoch.

Wilfried Schlichte eröffnete
als Altersvorsitzender die Sit-
zung, zu deren Beginn dem
am Samstag verstorbenen
langjährigen Samtgemeinde-
ratsmitglied Friedrich Schö-
ne (wir berichteten) ein eh-
rendes Gedenken galt. Frakti-
onsvorsitzende sind Rainer
Klusmann (CDU), Gerd Göb-
berd (SPD) und Hans-Jürgen
Schumacher (WUL), die FDP
bildet mit Dr. Jochen Meyer
ein Gruppe, deren Vorsitz
Henning Jürgens inne hat.
Nach seiner erneuten Wahl
zum Ratsvorsitzenden über-
nahm Peter Braunert (CDU)
die Sitzungsleitung, als sein
erster Stellvertreter wurde
Karl-Heinz Schwenn, als
zweiter Stellvertreter Jürgen
Köberlein gewählt (beide
SPD). Dem Samtgemeinde-
ausschuss gehören neben
Samtgemeindebürgermeis-
ter Helmut Denker als Beige-
ordnete Rainer Klusmann, Pe-
ter Braunert, Gerd Göbberd,
Karl-Heinz Schwenn, Hen-
ning Jürgens und Hans-Jür-
gen Schumacher an. Bei der
Besetzung der Fachausschüs-
se (siehe Info-Kasten) kamen

CDU und SPD jeweils zwei,
der Gruppe FDP/Dr. Jochen
Meyer und der WUL jeweils
ein Sitz zu. Die Auslosung des
siebten zwischen SPD und
CDU konnte entfiel dank der
Absprachen, durch die teils
WUL und Gruppe begünstigt
wurden.

Vor der Wahl der stellvertre-
tenden Samtgemeindebür-
germeister monierte Karl-
Heinz Schwenn den Satz „Die
Stellvertretung ist aus-
schließlich eine für den Ver-
hinderungsfall, jedoch kann
der Samtgemeindebürger-
meister bestimmen, wann er
verhindert ist“ aus der Sach-

verhaltsdarstellung in der Sit-
zungsvorlage als „völlig un-
nötig. Das ist schlicht und er-
greifend eine Herabwürdi-
gung der Ratsmitglieder.“ Die
Regelung entstamme dem
Niedersächsischen Kommu-
nalverfassungsgesetz, entgeg-
nete Helmut Denker, der
Sachverhalt sei von ihm nach
besten Wissen und Gewissen
formuliert worden und es sei
nicht Sache des Rates, sie zu
ändern. Dass 2011 zwei Frak-
tionen „die Posten unter sich
aufgeteilt haben“ habe er kri-
tisiert, erinnerte Hans-Jürgen
Schumacher – und bedankte
sich dafür, dass diesmal im

Vorfeld interfraktionelle Ge-
spräche über Personalien ge-
führt wurden – deren gute
und sachliche Atmosphäre
lobte auch Henning Jürgens,
Dr. Jochen Meyer bedankte
sich herzlich, dass er als Ein-
zelbewerber hier einbezogen
wurde: „Das habe ich nicht
als selbstverständlich genom-
men.“ Hans-Jürgen Schuma-
cher erklärte allerdings, er
habe „ein bisschen mehr“ für
die „immerhin sechs Ratsmit-
glieder erwartet, die nicht
CDU oder SPD angehören“. Er
beantragte daher, sich in ei-
ner der nächsten Ratssitzun-
gen mit der Wahl eines drit-
ten stellvertretenden Samtge-
meindebürgermeisters zu be-
fassen – beziehungsweise mit
der dafür erforderlichen Än-
derung der Hauptsatzung.
Dass dieser Aufwand dafür
betrieben werden muss, sei
nicht klar gewesen, stellte
Rainer Klusmann fest – „lasst
uns die Zeit für wichtigere
Themen nutzen.“ Wilfried
Schlichte stellte die Frage in
den Raum, wie oft denn in
der Vergangenheit die stell-
vertretenden Samtgemeinde-
bürgermeister in Aktion ge-
treten seien: „Warum sollen
wir das jetzt machen, um je-
mandes Gewissen zu beruhi-
gen?“ Es gehe um „ein Zei-
chen nach außen“, so Schu-
macher. Seinem Antrag folg-
te der Rat mit 13 Ja- bei fünf
Nein-Stimmen, hatte zuvor
einstimmig Karl-Heinz
Schwenn zum ersten und
Gerd Göbberd zum zweiten
stellvertretenden Samtge-
meindebürgermeister ge-
wählt. � ab

Jeweils erneut wählte der Rat Karl-Heinz Schwenn zum ersten stellvertretenden Samtgemeindebürgermeister, zum zweiten Gerd Göb-
berd und zum Ratsvorsitzenden Peter Braunert, hier mit Samtgemeindebürgermeister Helmut Denker (von links). � Fotos: Behling

Schüler hospitiert im
Bundestagsbüro

Marlo Rethorn begleitet MdB Axel Knoerig
BERLIN/BARENBURG � Von Ba-
renburg nach Berlin: Im Rah-
men eines zweiwöchigen
Praktikums lernte Marlo Ret-
horn jetzt den Arbeitsalltag
im Deutschen Bundestag ken-
nen. Der heimische Abgeord-
nete Axel Knoerig ermöglich-
te dem Schüler einen Ein-
blick in seine parlamentari-
sche Arbeit und stellte ihn
auch bekannten Spitzenpoli-
tikern wie CDU-Generalse-
kretär Peter Tauber vor, heißt
es einer Mitteilung aus dem
Büro des Bundestagsabgeord-
neten. „Der 15-Jährige konn-
te unter anderem an Sitzun-
gen des Wirtschaftsausschus-
ses sowie der Arbeitnehmer-
gruppe der CDU/CSU-Frakti-

on teilnehmen, hatte Gele-
genheit, Besuchergruppen
aus dem Wahlkreis mit zu be-
gleiten. Dazu gehörten Be-
sichtigungstermine im Kanz-
leramt und in der Berliner
Taipeh-Vertretung sowie die
Teilnahme an einer Live-
Übertragung des ZDF-Mor-
genmagazins.“

Marlo Rethorn, der die 10.
Klasse der Oberschule Varrel
besucht, zog ein positives Fa-
zit: „Der Arbeitsalltag der Ab-
geordneten ist sehr interes-
sant. Da ich selbst politisch
aktiv bin, werde ich viele Er-
fahrungen und Erkenntnisse
aus Berlin in mein zukünfti-
ges Engagement einbringen
können.“

Auf CDU-Generalsekretär Peter Tauber traf Marlo Rethorn während
seines Praktikums bei Axel Knoerig (von links). � Foto: Büro Knoerig

Rentenberatung
entfällt

KIRCHDORF � Die eigentlich
für kommenden Donnerstag,
10. November, turnusgemäß
vorgesehene Rentenberatung
im Kirchdorfer Rathaus
durch Versichertenältesten
Horst Schmitz entfällt, teil-
ten die Mitarbeiter der Samt-
gemeindeverwaltung Kirch-
dorf jetzt mit: „Der nächste
Termin am zweiten Donners-
tag des Monates – als am 8.
Dezember – soll dann wie ge-
plant stattfinden.“

Schützen bitten
zum Doppelkopf

WEHRBLECK � Der traditionel-
le Doppelkopfnachmittag des
Schützenvereins Wehrbleck
beginnt am kommenden
Sonntag, 6. November, um 16
Uhr im Gasthaus Lüdemann,
kündigt Pressewartin Gunda
Kellermann an: „Gespielt
wird um attraktive Preise.
Der Nachmittag ist für alle
gedacht, die Freude am Kar-
tenspielen haben. Die Vor-
standsmitglieder um Präsi-
dent Heiner Traemann wür-
den sich freuen, wenn sich
am Sonntag viele interessier-
te Teilnehmer und Gäste ein-
finden.“

Mitmachen beim
Krippenspiel

KIRCHDORF � Die evangelisch-
lutherische Kirchengemein-
de Kirchdorf ruft Mädchen
und Jungen zum Mitmachen
auf: „Alle Kinder im Alter ab
fünf Jahren, die Spaß am
Theaterspielen und Singen
haben, sind eingeladen, beim
Krippenspiel an Heiligabend
in der Kirchdorfer Sankt Ni-
kolai Kirche mitzuwirken“,
teilt Petra Stelloh mit. Die
Proben finden ab dem 11. No-
vember immer freitags von
16 bis 17.15 Uhr im Gemein-
dehaus der Kirchengemeinde
an der Marktstraße in Kirch-
dorf statt. Anmeldungen von
interessierten Kindern seien
hilfreich – unter Tel. 04273 /
5807576 (Anrufbeantworter)
oder bei Martina Rohlfs, Tel.
04273 /952511.

Doppelkopf ist
auf heute verlegt

SCHWAFÖRDEN � Seitens des
Schützenvereins Schwaför-
den erinnert Gerd Göbberd
daran, dass der öffentliche
Preisdoppelkopfabend der
Schützenvereine Schwaför-
den, Nechtelsen und Malling-
hausen am heutigen Freitag,
4. November, um 19.30 Uhr
im Nechtelser Dorfgemein-
schaftshaus beginnt – „entge-
gen der Ankündigung im Ver-
anstaltungskalender der Ge-
meinde Schwaförden. Trotz
des geänderten Orts und des
geänderten Datums hofft das
Vorstandsteam, dass sich vie-
le Mitglieder unseres Vereins
beteiligen.“

Fachausschüsse und Delegierte
sche, Jürgen Köberlein (SPD), Hein-
rich Beneke, Jochen Meyer (Gruppe
FDP/Meyer), Brigitte Denker (WUL)
Schulausschuss: Dörte Meyer,
Holger Brüning (CDU), Petra Hi-
sche, Jürgen Köberlein (SPD), Vor-
sitzender Jochen Meyer, stellvertre-
tender Vorsitzender Heinrich Bene-
ke (Gruppe FDP/Jochen Meyer), Bri-
gitte Denker (WUL)
Wasserversorgung Sulinger
Land: Verbandsversammlung –
Wilfried Schlichte, Gerd Göbberd,
Henning Jürgens, Hans-Jürgen
Schumacher; Verbandsausschuss
Wilfried Schlichte, Gerd Göbberd
Niedersächsischer Städte- und
Gemeindebund: Kreisverbands-
und der Bezirksverbandsversamm-
lung Karl-Heinz Schwenn (auch
Mitgliederversammlung) und Wil-
fried Schlichte
Verbandsversammlung des
Wegezweckverbandes: Jürgen
Köberlein

Finanzausschuss: Peter Braunert,
Holger Brüning (CDU), Vorsitzender
Jürgen Köberlein, stellvertretender
Vorsitzender Karl-Heinz Schwenn,
Ludger Ebenthal (SPD), Henning
Jürgens (Gruppe FDP/Jochen Mey-
er), Hans-Jürgen Schumacher
(WUL)
Feuerwehrausschuss: Vorsitzen-
der Jürgen Döpke, stellvertretender
Vorsitzender Rainer Klusmann, Pe-
ter Braunert (CDU), Jürgen Köber-
lein, Kai Wilker (SPD), Heinrich Be-
neke (Gruppe FDP/Jochen Meyer),
Heinrich Kanzelmeier (WUL)
Jugend-, Gesundheits- und So-
zialausschuss: Dörte Meyer, Rai-
ner Klusmann (CDU), Gerd Göb-
berd, Kai Wilker (SPD), Henning
Jürgens (Gruppe FDP/Jochen Mey-
er), Vorsitzende Brigitte Denker,
stellvertretender Vorsitzender
Hans-Jürgen Schumacher (WUL)
Kindergartenbeirat: Dörte Mey-
er, Holger Brüning (CDU), Petra Hi-

PERSÖNLICHES

Dank an Rosemarie Krause
Nicht erneut für den Rat der Samt-
gemeinde Schwaförden kandidiert
hatte Rosemarie Krause, die ihm
seit 2006 angehörte und im Schul-
ausschuss sowie dem Kindergarten-
beirat mitwirkte: „Wir haben ein
Ratsmitglied verloren, das sich für
die Belange der Samtgemeinde ein-
gesetzt, sich eingebracht und an

Diskussionen beteiligt hat“, wür-
digte Samtgemeindebürgermeister
Helmut Denker ihr Engagement und
überreichte ein Präsent. Rosemarie
Krause verabschiedete sich: „Ich
wünsche diesem ,Wohlfühlparla-
ment‘ alles Gute, weise Beschlüsse
– und vielleicht mal wieder bessere
Finanzen...“ � Foto: Behling

KORREKTUR

Jürgen Döpke
wird geehrt

SCHWERINGHAUSEN � Bei der
Jahreshauptversammlung
der Ortsfeuerwehr Wesen-
stedt wurde nicht, wie im Ar-
tikel in der Donnerstagsaus-
gabe geschrieben, Ortsbrand-
meister Sascha Heitmann für
40-jährige Mitgliedschaft in
der Freiwiligen Feuerwehr
geehrt, sondern der Brand-
meister – und ehemalige
Ortsbrandmeister – Jürgen
Döpke, darauf wies Schrift-
führer Jörn Torben Oetker
gestern hin. Der Fehler kam
durch eine missverständliche
Aussage im Protokoll der Jah-
reshauptversammlung zu-
stande, wir bitten um Ent-
schuldigung.

„Alte Hasen“ machen einige Naturtalente aus
„Schnuppermobil“ des Tischtennisverbandes Niedersachsen macht Station an der Grundschule in Siedenburg

SIEDENBURG � Für Siedenbur-
ger Grundschüler, die am
Donnerstag eine erste Tisch-
tennis-Trainingseinheit ab-
solvierten, hätte die Schul-
stunde länger sein dürfen als
eine Dreiviertelstunde: Sie
verging wie im Flug. „Das hat
Spaß gemacht“, bescheinig-
ten sie Heiner Wohlers, Udo
Berrang und Tischtennis-
Spartenleiter Steffen Dam-
meyer vom TSV Mellinghau-
sen, die sich mit Florian
Glenz vom Tischtennisver-
band Niedersachen (TTVN) ei-
nen Profi in Sachen Nach-
wuchswerbung und -förde-
rung ins Boot geholt hatten.

„Wir haben vor, eine Ju-
gendabteilung aufzubauen“,
erklärte Steffen Dammeyer.
Das Angebot des TTVN, das
„Schnuppermobil“ in der
Schule einzusetzen, kam da
gerade recht.

Im Laufe des Vormittags
durften alle Schülerinnen der
Klassen 4, 3 und 2 ihr Ballge-
fühl testen, unter ihnen eini-
ge „Naturtalente“, wie die

vier „alten Hasen“ feststell-
ten.

Wie funktioniert das mit
der Vor- und Rückhand? Wa-
rum klebt der Tischtennis-
schläger? Wie schlägt man
den Ball so, dass er zurück-
läuft, geradlinig fliegt oder ei-
nen Rechtsdrall bekommt?
Die Tischtennis-Cracks hat-
ten viele Fragen zu beantwor-
ten, in der Kürze der Zeit
konnten sie naturgemäß
nicht alle Tricks vermitteln.
„Das lerne ich nächste Woche
Donnerstag“, hat sich eine
Grundschülerin vorgenom-
men. „Ich komme auf jeden
Fall zum Training,“ sagte sie –
begleitet von einem vielstim-
migen „Ich auch“ aus der Mit-
te ihrer Mitschüler.

Seit vier Jahren sei das
Schnuppermobil verstärkt im
Einsatz der Nachwuchswer-
bung, erklärte Florian Glenz.
Das Problem sei, dass viele
Kinder bereits einen vollen
Terminkalender hätten:
Schule und andere Aktivitä-
ten fordern ihren Tribut. Den

Initiatoren des TSV Melling-
hausen geht es darum, den
Kindern den Spaß am Tisch-
tennissport zu vermitteln.
„Der Ehrgeiz kommt irgend-
wann von selbst“, betonte
Udo Berrang.

Die Grundschule Sieden-
burg hatte die Anfrage des
TSV Mellinghausen spontan
positiv beschieden. „Es ist
wichtig, dass die Kinder die
unterschiedlichen Sportarten
kennen“, unterstrich Schul-
leiterin Karen Hausner. Au-
ßerdem seien Bewegungsan-
gebote ein Teil der Gesund-
heitserziehung, die wieder-
um auch in das Konzept der
Bewerbung für die Anerken-
nung als „Umweltschule“
passe.

In der übernächsten Woche
stehe ein „Handballtag“ auf
dem Stundenplan, angeboten
von der Handballsparte des
TuS Sulingen in Kooperation
mit dem Handballverband
Niedersachsen.

Der TSV Mellinghausen lädt
für den 10. und 17. Novem-

ber, jeweils ab 18 Uhr zum
unverbindlichen Probetrai-
ning in die Sporthalle Sieden-

burg ein. Zielgruppe sind Kin-
der und Jugendliche im Alter
bis 18 Jahre (Ansprechpart-

ner: Steffen Dammeyer, Tel.
0173 /6606153 oder steffen-
dammeyer@web.de). � mks

Mit Florian Glenz vom Tischtennisverband Niedersachen hatten sich die Tischtennissparte des TSV
Mellinghausen einen Profi in Sachen Nachwuchswerbung und -förderung ins Boot geholt. � Foto: mks


